














JEDEN DONNERSTAG 
FINDET IN DER SCHULE 
(WÄHREND DER 
MORGENANDACHT DER 
KINDER) EIN GEBETSKREIS 
STATT,
IN DEM WIR BESONDERS 
FÜR DIE BELANGE DER 
SCHULE BETEN. ES 
IST JEDER HERZLICH 
EINGELADEN, DARAN 
TEILZUNEHMEN.
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Elisa

   Schule

schaft  haben und jeden gleich behandeln. Vor allem 
aber auch für unsere Zehntklässler im Gebet einzu-
stehen, die uns jetzt wirklich für die Abschlussprü-
fungen brauchen.
Selbstverständlich gehörte für einige Schüler auch 
leise sein und kein Quatsch machen dazu :) Für die 
Großen war es wichtig, ein Vorbild zu sein. Auch 
Gehorsam und Treue spielten eine wichtige Rolle. 
Hier einige weitere Beispiele:

• Nicht immer meine schlechte Laune an 
anderen auslassen

• Ich könnte fröhlich sein.
• Mein Bruder hat eine Mathematik- und 

Deutsch-Schwäche und ich könnte ihm helfen.
• Ich möchte trösten, weil ich nett  sein will.
• Ich helfe Melina, wenn sie ein Spreißel im Fuß 

hat oder male einem Kind ein Bild

EIN GLAUBE 

Und weil die Elisa-Schule eine christliche Schule ist, 
sind wir noch einen Schritt  weiter gegangen und 
haben uns gemeinsam mit einigen älteren Schü-
lern sowie den Erst- und Zweitklässlern gefragt, 
was es denn bedeute, ein lebendiger Stein zu sein. 
Einer defi nierte sogar‘‘ Man ist ein lebendiger Stein, 
wenn man sich mit seinen Fähigkeiten passend in 
sein soziales Umfeld einpasst.‘‘
Ein Stein, der zickig ist und ständig schlechte Lau-
ne verbreitet und für Unruhe sorgt, ist tatsächlich 
kein lebendiger Stein.
In einem Lied sangen wir zusammen mit den Kin-
dern, dass Gott  diejenigen, die ihn lieben und ihm 
vertrauen, in sein Haus einbauen will. Wenn wir Je-
sus in unser Herz einlassen, gehören wir zu seiner 
Familie, zu Gott es Haus. Nun ist es aber auch wich-
tig, ein lebendiger Stein zu sein. Jesus sagt in Jo-
hannes 14.6, dass er der Weg, die Wahrheit und das 
Leben ist. Er selber gibt uns das Leben. Wie schön, 
dass wir uns von ihm beschenken lassen dürfen. 
Und er macht aus uns, wenn wir es nur wollen, le-
bendige Steine, lebendige Glieder. Überall, wo wir 
uns befi nden: In unseren Familien, am Arbeitsplatz 
und ja auch an unserer Elisa-Schule!

JULIA WEIZEL


